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Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser 
lieben Sommerzeit …

Liebe Gemeindeglieder der Friedenskirche,
liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeinde­
briefes!

Der Sommer tut viel für unsere körperliche und see­
lische Gesundheit: Er lockt uns hinaus in die Natur, 
er macht unser Leben warm und hell.

Auch im Bezirksklinikum genießen wir den Som­
mer in unserer wunderschönen Anlage. Wir setzen 
uns zu unserem Treffpunkt Seelsorge gerne unter 
die hohen, alten Bäume, die uns Schatten spenden 
und frische Luft bescheren. Wenn ich frage, was 
die Patienten am liebsten unter den Bäumen sin­
gen möchten, so brauchen Sie nicht lange zu raten:  
„Geh aus, mein Herz …“ ist der Favorit, gerade auf 
den Stationen der Depressionskranken. Das ist ihre 
Sehnsucht: Hinausgehen, den Sommer genießen 
und dabei Freude finden, tief  im Herzen spürbare 

Lebensfreude. Wir sprechen da auch viel darüber, 
was für Erinnerungen, aber auch welche Sehn­
süchte, welche Wünsche da in uns hochkommen, 
wenn wir so unter den Bäumen zusammen sitzen 
und singen.

Von einer Gesprächsrunde möchte ich Ihnen erzäh­
len, da hatten wir besonders viel Freude gefunden, 
vielleicht wollen Sie das auch einmal ausprobieren:

Jede und jeder von uns hatte die Aufgabe, sich einen 
Baum auszusuchen, der ihm oder ihr am besten 
gefiel. Dann galt es, der Gruppe zu erklären, warum 
es gerade dieser Baum sein muss, zum Beispiel: 
„Ich möchte wie dieser Baum sein, weil mir gefällt, 
dass er mit Gleichaltrigen zusammen steht, die ihn 
schützen und liebkosen, bei jedem Windhauch.“ 
Oder: „Ich möchte dieser alleinstehende Baum sein, 
da es mir gefällt, wie er sich entfalten kann, wieviel 
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Raum er sich nehmen kann, ohne darum kämpfen 
zu müssen, wie mächtig und beeindruckend schön 
er geworden ist, weil er so viel Platz hat.“

Die Gruppe wanderte von einem Baum zum ande­
ren und staunte nicht schlecht, was alles von den 
Bäumen zu lernen und auf das menschliche Leben 
zu übertragen ist.

Deshalb lade ich Sie ein, auch hinauszugehen zu 
den Bäumen und von ihnen zu lernen: Welcher 
Baum soll mir ein Vorbild sein? Was brauche ich, 
dass ich wachsen und mich richtig entfalten kann, 
sodass ich an meinem Leben Freude finde?

Viel Spaß und viele Aha-Erlebnisse wünscht Ihnen 
dabei

Ihre Pfarrerin Ulrike Rehm-Kuhn

Monatsspruch für August
Habt Salz in euch und haltet Frieden unter­
einander!

Markus 9, 50

Vertrauen?

Dienstag, 6. September, 14.30 bis 16.00 Uhr
Gemeindesaal der Friedenskirche

Um ein wichtiges Thema geht es am 6. September 
im Seniorentreff: Wie kann ich Vertrauen gewin­
nen? Wie erhalte ich mir das Vertrauen anderer? 
Kann ich mir selber trauen? Kann ich etwas tun, 
um das Vertrauen zwischen den Generationen zu 
stärken?

Die Referentin Elisabeth Schmidt aus Ansbach 
wird mit den Anwesenden ins Gespräch kommen 
und gemeinsam Wege zum Vertrauen suchen.

Herzliche Einladung
Waltraud Richter, Jens Porep und Team

Seniorentreff

Monatsspruch für September
Gott spricht: „Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter 
Güte.“

Jeremia 31, 3
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Übersehen, vergessen, verdrängt. 
Frauengestalten in der Bibel
An ausgewählten Beispielen stellt Pfarrer Porep 
einige der biblischen Frauengestalten und ihre 
Schicksale dar.

Mittwoch, 28. September, 17.30 Uhr
Gemeindesaal der Friedenskirche

Häufig wurden sie in der Überlieferung in den 
Hintergrund gedrängt: Die Frauen in der Bibel. 
Lag es daran, dass Männer für Männer erzählten 
und so eher die Männer die Identifikationsgestal­
ten waren, die als Vorbilder dienten? Bei genauem 
Hinsehen entdecken wir faszinierende Frauen, die 
wegweisend für das Volk Israel waren und  es auch 
für uns heute sein können.

Der Vortrag findet im Rahmen eines Treffens der 
Gemeindehilfe statt, ist jedoch für alle Interessier­
ten offen.

Gemeindehilfe „Mission EineWelt“

Fluchtursachen in der Einen Welt

Vortrag von Hanns Hoerschelmann, Direktor von 
„Mission EineWelt“, am Donnerstag, 29. Septem-
ber, 19.30 Uhr, Gemeindesaal der Friedenskirche

Mission EineWelt ist das Centrum für Partner­
schaft, Mission und Entwicklung der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern mit Sitz in Neuen­
dettelsau und Nürnberg. Der Abend ist ein Beitrag 
des Evangelischen Bildungswerkes zur Interkul­
turellen Woche vom 26. September bis zum 5. 
Oktober. Sie steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt“. Der Ansbacher 
Integrationsbeirat, die Kulturvereine und Bildungs­
einrichtungen haben sich dieses Themas angenom­
men und ein interessantes Programm erstellt. Infor­
mationen unter www.interkulturellewoche.de
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Kirchenchor

Die erste Probe des Kirchenchores nach der Som­
merpause findet am Dienstag, 30. August 2016 
statt. Als erster Einsatz ist die Ausgestaltung des 
Gottesdienstes im Bezirksklinikum am 18. Septem­
ber 2016 um 9 Uhr geplant.

Schulanfangsgottesdienste  
in der Friedenskirche
Dienstag, 13. September
8.15 Uhr Carolinum
9.30 Uhr Luitpoldschule (Grundschule – 1. Klasse)
10.30 Uhr Wirtschaftsschule
11.30 Uhr Wirtschaftsschule

Mittwoch, 14. September
8.00 Uhr Luitpoldschule (Grundschule)
10.00 Uhr Luitpoldschule (Mittelschule)

Gottesdienste

Der nächstfolgende etwas andere Gottesdienst fin­
det statt am 18. September 2016 um 10.30 Uhr  
in der Friedenskirche.

Frei
sind

wir …
Der

andere Gottesdienst

14. August 2016
10.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Friedenskirche · Crailsheimstraße 60 · 91522 Ansbach

etwas

Foto: ©
 Dietrich Schneider, pixelio
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im Jugendhaus Veitsweiler

In diesem Jahr machten sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Friedenskirche und der Kir­
chengemeinde Schalkhausen auf den Weg nach 
Veitsweiler. Wir verbrachten vier schöne Tage in 
dem Jugendhaus. Auf dem Programm standen die 
Themen „Mein Lebens- und Glaubensweg“, „Bibel 
– was steht da alles drin?“ und „Gottesdienst“. 
Neben diesen inhaltlichen Themen haben wir aber 
auch viele Spiele gespielt, uns auf spannende Aben­
teuer eingelassen und lustige Abende verbracht. 
Nun können wir als Gruppe in die gemeinsame 
Konfi-Zeit starten.

Unser Abschlussgrillen ist am Samstag, den 30. 
Juli 2016 um 18 Uhr geplant. Dazu sind alle, Eltern, 
Kinder, Geschwister, Freunde … ganz herzlich ein­
geladen. Auch alle neugierigen Kinder, die neu zu 
den Friekis dazukommen möchten, sind herzlich 
willkommen.

Fleisch, Würstl und Getränke besorge ich. Über 
Salatspenden oder einen Beitrag zum Nachtisch­
buffet würde ich mich sehr freuen. Damit ich gut 
planen kann, bitte ich um eine kurze Rückmeldung, 
wer mit wie vielen Personen kommt – einfach eine 
kurze Mail an:
kathrin.regenhardt@elkb.de 
oder per Telefon 0981 46089-602. 

Die Kindergruppe Friekis startet dann nach den 
Sommerferien am Freitag, den 23. September 
2016 um 16.15 Uhr.

KonfiFreizeit
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Pfarrer Jens Porep ist von Samstag, 30. Juli bis 
Dienstag, 16. August in Urlaub. Die Vertre­
tung hat Pfarrer Hermann Spingler (Telefon 
0981 96262) übernommen.

Das Pfarramtsbüro ist zu den normalen Büro­
zeiten geöffnet (Di, Do, Fr 9–12 Uhr, Do 
16.00–17.30 Uhr), während der Sommerferien 
aber nur vormittags.

40 Jahre Ehrenamt

Im Gottesdienst am 28. August um 10 Uhr werden 
wir Frau Gertraud von Lips für 40 Jahre ehrenamt­
liche Mitarbeit danken. Frau von Lips kam seiner­
zeit als Religionslehrerin ans Carolinum und wurde 
schnell in der Friedenskirche heimisch. Sie über­
nahm Organistendienste, später auch im Bezirkskli­
nikum, wurde Lektorin und Prädikantin, arbeitete 
im Frauenkreis und beim Weltgebetstag mit. Dar­
über hinaus übernahm sie Besuchs- und Seelsorge­
dienst im Krankenhaus. Im Juli erst hielt sie einen 
Abendmahlsgottesdienst in der Friedenskirche.

Es gibt natürlich mehr Ehrenamtliche, denen wir für 
so lange Dienste danken müssten. Aber leider sind 
nicht alle diese Tätigkeiten so gut dokumentiert. 
Wir arbeiten daran, um uns in angemessener Weise 
zu bedanken für Engagement, Einsatz und Mit­
arbeit. Das Leben der Kirchengemeinde wird von 
der Arbeit der  Ehrenamtlichen getragen, wie uns 
gerade im Jubiläumsjahr wieder deutlich geworden 
ist. Die Ehrung von Frau von Lips geschieht deshalb 
sozusagen stellvertretend für die noch Ungenann­
ten und soll dazu motivieren, das Engagement zu 
benennen und zu würdigen.

Im Namen des Kirchenvorstands
Jens Porep, Pfarrer

Wir laden herzlich ein zu einem Gemeindeausflug 
am Samstag, 8. Oktober in die Goldschläger­
stadt Schwabach. Auf dem Programm stehen die 
St.-Martinskirche, ein kleiner Stadtrundgang und 
das Ostereiermuseum sowie ein gemeinsames 
Mittagessen und zum Abschluss eine Andacht in 
der Kirche in Ammerndorf. Ein ausführliches Pro­
gramm folgt im Oktober-Gemeindebrief.

Anmeldung im Pfarramt, Telefon 0981  61996, 
jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9 bis 
12 Uhr. Die Unkosten betragen für die Fahrt 10 Euro 
zuzüglich der Eintrittspreise. Für Ehrenamtliche 
der Friedenskirche übernimmt die Friedenskirche 
die Eintritte.

Gemeindeausflug
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Neues vom Kindergarten Türkenstraße

„Happy birthday to you“ – so gratulierten die Kin­
dergartenkinder in zehn verschiedenen Sprachen 
der Friedenskirche zum 50. Geburtstag.

Danach ging es auf eine musikalische Weltreise. 
Die Spiele und Tänze wurden in den Wochen vor 
dem großen Fest fleißig geübt und dann ganz stolz 
und ein bisschen aufgeregt vorgeführt. Auch Tage 

nach dem Gemeindefest erzählten die kleinen 
Schauspieler noch von dem begeisterten Applaus, 
den sie bekommen hatten. Diese tollen Erinnerun­
gen nehmen alle gerne mit, wenn es im August in 
den Urlaub geht …

Ihr pädagogisches Team 
vom Kindergarten Türkenstraße 
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Gemeindefest 2016

Dass in der Friedenskirche ein großes Fest ansteht, 
sah Mann und Frau schon ein paar Tage vor dem 
großen Tag. Das große Festzelt im Hof der Kirche 
kündigte das Geburtstagsfest am 10. Juli schon an. 
Alle waren dazu herzlich eingeladen mitzufeiern.

Der Geburtstag startete mit einem Festgottes­
dienst in der Kirche, bei dem Frau Regionalbischö­
fin Bornowski predigte, der Kirchenchor und die 
Orgel den Gottesdienst musikalisch umrahmten 
und ein Team aus Ehren- und Hauptamtlichen den 

Die Friedenskirche feiert Geburtstag

Gottesdienst mitgestalteten. Parallel dazu fand ein 
Kindergottesdienst im Gemeindesaal statt. 

Das Wetter machte der Friedenskirche in diesem 
Jahr auch ein Geschenk und so konnte unter Son­
nenstrahlen weiter gefeiert werden. Gestärkt vom 
Mittagessen begann das vielseitige Programm. 
Der Kindergarten nahm uns mit auf eine Reise um 
die Welt und wir hörten das Geburtstagslied in 
zehn verschiedenen Sprachen. Musikalisch ging 
es dann weiter mit dem Chor „Les Ambassadeurs 
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pour Christ“, mit spanischen Liedern und der Band 
„Strong Faith“. Die Kindergruppe Friekis hatte auch 
noch ein Geschenk für die Friedenskirche vorberei­
tet – mit einem vorgetragenen Gedicht machte sich 
das Päckchen auf den Weg zur Friedenskirche.

Weitere Angebote am Nachmittag waren das Frie­
denskirche-Quiz, eine Bilderpräsentation, die Kin­
derspielstraße, die Cocktailbar und Zuckerwatte. 
Für Groß und Klein war etwas geboten und wir 
konnten uns alle freuen auf einen weiteren Höhe­

punkt des Tages: Den Auftritt von Zauberer und 
Illusionist Mr. Joy.

Wir blicken zurück auf ein schönes, buntes und 
vielseitiges Gemeindefest und danken an dieser 
Stelle allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr Engagement, ihre Mühe und 
Zeit. Nur mit dieser Unterstützung kann so ein gro­
ßes Geburtstagsfest gelingen.
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Wenn Siegfried Fietz auf die Bühne kommt, dann 
steht da ein Mensch mit sieben Berufen: Sänger, 
Instrumentalist, Plattenproduzent, Arrangeur, 
Komponist großer sinfonischer Werke, Maler und 
Bildhauer. Alles durchdringt alles – Fietz ist so 
eine Art Gesamtkunstwerk. Wobei das nicht seine 
Kategorien sind – er ist ganz bodenständig, ein 
Familienmensch.

Oliver, Sohn von Siegfried Fietz und inzwischen 
auch als eigenständiger Künstler unterwegs, 
berührt mit seinen Liedern die Herzen der Men­
schen. Seine Konzerte voller Wohlklänge tun gut, 
inspirieren zum Nach-Denken und Nach-Sinnen, 
laden aber auch zum Mitsingen ein. Er besingt den 
Gott, dessen Liebe weit über unseren menschli­
chen Verstand hinaus geht.

Kartenvorverkauf:
•	 Pfarramt Friedenskirche
•	 Evangelisches Bildungswerk Ansbach
•	 Bäckerei Völklein, Oberhäuserstraße 26
•	 Metzgerei Wiesinger, Oberhäuserstraße 108

„Von guten Mächten wunderbar geborgen“

Eintritt:
Vorverkauf und Ermäßigung 10 Euro
Abendkasse 12 Euro

Konzert mit Siegfried und Oliver Fietz  
Samstag, 24. September, um 19 Uhr in der Friedenskirche
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Alle Termine auf einen Blick
August

Donnerstag, 11. August
8.10 Uhr Seniorenfahrt Thüringen, Pfarrer im 
Ruhestand Johannes Sperl (Tagesfahrt)

Samstag, 13. August
19.30 Uhr Ökumenische Andacht am Bismarckturm

Sonntag, 14. August
11.00 Uhr Kirchenkaffee

September

Dienstag, 6. September
14.30 Uhr Seniorentreff

Donnerstag, 8. September
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe Sonnenblume

Sonntag, 11. September
11.00 Uhr Kirchenkaffee

Dienstag, 13. September
8.15 Uhr Schulanfangsgottesdienst Carolinum
9.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Luitpoldschule 
(Grundschule – 1. Klasse)
10.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Wirtschafts­
schule
11.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Wirtschaftsschule

Mittwoch, 14. September
8.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst Luitpoldschule 
(Grundschule)
10.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst Luitpoldschule 
(Mittelschule)

Samstag, 17. September
10.00 Uhr Konfirmandentag
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation

Montag, 19. September
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Samstag, 24. September
14.00 Uhr Herbstbasar des Kindergartens Türken­
straße
19.00 Uhr Konzert mit Siegfried und Oliver Fietz

Dienstag, 27. September
19.00 Uhr Elternabend der Konfis

Mittwoch, 28. September
17.30 Uhr Gemeindehilfe

Donnerstag, 29. September
19.30 Uhr Vortrag Hanns Hoerschelmann:  Flucht­
ursachen in der Einen Welt

Freitag, 30. September
16.15 Uhr Friekis



Gruppen und Kreise

Kirchenchor
jeden Dienstag um 19.30 Uhr  
(Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144)
Wiederbeginn nach der Sommerpause am 30. August

Krabbelgruppe
(bei Interesse melden Sie sich bei Diakonin  
Kathrin Regenhardt, Telefon 0981 46089-602)

Hauskreis Lateinamerikanisch
jeden Freitag von 19.00 bis 21.00 Uhr (Ana Zahn)

„Die Gnade Gottes für alle Nationen“
Internationale Gemeinde, Gottesdienst jeden Sonntag 
um 14.00 Uhr im Gemeindesaal

Hauskreis Internationale Gemeinde
jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die Friekis
Kindergruppe von 5 bis 12 Jahren (Diakonin  
Kathrin Regenhardt, Telefon 0981 46089-602)

Adressen
Pfarrer Jens Porep, Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach 
Telefon Pfarramt 0981 61996

Pfarrerin Ulrike Rehm-Kuhn, Bezirksklinikum  
Ansbach, Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach 
Telefon 0981 4653-2470

Diakonin Kathrin Regenhardt, Falkenweg 3a,  
91522 Ansbach, Telefon 0981 46089-602

Vikarin Simone Fucker, Luisenstraße 2, 91522 Ansbach 
Telefon 0176 84404925

Wochenendbereitschaft der evangelischen Kirche  
in Ansbach von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr 
Telefon 0981 9775555

Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach 
Bürozeiten Di, Do, Fr 9–12 Uhr, Do 16.00–17.30 Uhr 
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127 
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de 
www.ansbach-friedenskirche.de  
(Sekretärin Heidi Scheler)

Kirchenvorstand  
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996 
Vertrauensfrau Christa Bogenreuther, 
Telefon 0981 63765  
(Stellvertretung Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311)

Kirchnerin Sabine Splettstößer

Kirchner- und Hausmeisterteam  
Gertraud Kandert, Agnieszka und Manfred Steinhauer 
Telefon dienstlich 0981 64255

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach  
(Leitung Regina Kirchhoff, Telefon 0981 62661)

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“,  
Thomasstraße 14, 91522 Ansbach  
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Telefonseelsorge (gebührenfrei)  
0800 1110111 oder 0800 1110222

Gabenkasse
Spendenkonto der Friedenskirche: Sparkasse Ansbach 
IBAN DE07765500000090258864 ∙ BIC BYLADEM1ANS
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